


Michael Siefener, geboren 1961 in Köln, 
studierte dort Rechtswissenschaft, brach aber 
nach der Promotion (über Hexerei im Spiegel der 
Rechtstheorie, 1992) das Referendariat ab und 
versuchte sich fortan als freier Schriftsteller. Zur 
Aufbesserung seines Einkommens wandte er 
sich ab dem Jahr 2000 auch dem Übersetzen zu. 
Darüber hinaus forscht er zur Geschichte der 
Zauberbücher.

Veröffentlichungen (Auswahl):
1993 Bildwelten (Erzählungen), Bonn, vhk;
2000 Nonnen (Novelle), München, Heyne;
2001 Albert Duncel (Roman), Berlin, Medusenblut; (wiederaufgelegt bei Wurdack, 

Nittendorf 2016);
2002 Die Söhne Satans (Historischer Kriminalroman), Hamburg, Die Hanse;
2002 Chimären (Erzählungen), Gießen, Verlag Gerhard Lindenstruth;
2003 Somniferus (Roman), Hillesheim, KBV;
2004 Hexennacht (Roman), Hillesheim, KBV;
2021 Der Teufelspakt (Roman), Augsburg, Eloy Edictions 2005 (wiederaufgelegt bei 

Atlantis, Stolberg);
2006 Hinter der Maske (Roman), Hillesheim, KBV;
2010 Die Zeichen der Finsternis (Roman), Hillesheim, KBV;
2010 Die Stadt der unaussprechlichen Freuden (Novelle), Bellheim, Edition Phantasia;
2011 Die Entdeckung der Nachtseite (Roman), Gießen, Verlag Gerhard Lindenstruth;
2016 Der Ballsaal auf der dunklen Seite des Mondes (Roman), Stolberg, Atlantis;
2021 Der Ausbruch (Kurzroman), Neustadt in Sachsen, Edition Dunkelgestirn
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